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Wir konjugieren « fehlen s in Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft. Ernst käme
daran mit « Ich werde fehlen », und sagt statt dessen voll Protest: « Ich bi ja gsund! »

L. M. in W.

Im Bahnhofrestaurant lueget de Maxli eme Herr ganz gluschtig zue, wie-n-er e
Bratwurscht isst. De Herr merkt, wo-n-er use will und fröget en: « Gäll, Chlyne, du
weitisch gwüss au gern es Rügeli? » De Maxli isch aber bescheide: « Nei, tanke,
wann i si nu törfl abschläcke!» H.D.K.

Die Mutter schalt die Buben: s Wend ihr acht folge? Wenn mir so tue hend, hat
üs de Grosspapa mit de Ruete gschlage!» Der kleine Hansruedi (sechsjährig) meint:
« Jo, do miiend mer dänk folge. Me chönnid de einisch o üse Chinde säge, me hend
au müesse folge 1 » L. W. in B.

Das armselig gekleidete Klärli steht vor einem Schaufenster einer Konditorei und
schaut mit Verlangen alle die Süssigkeiten an. Eine Dame, welche das Kleine
beobachtet hatte, kommt, nimmt es bei der Hand, geht mit ihm in den Laden und kauft
Gutzli und Schokolade für Klärli. Klärli schaut die Dame gross an und fragt diese
dann beim Verlassen der Konditorei: « Besch du em Heiland sy Frau?» H. S. in L.

Die Kinder besuchen auf der Schulreise den Zoo. Beim Anblick des Elefanten
frägt ein Mädchen ganz erstaunt: «Isch das alles Eine?» L. M. inW.

Ich fragte meinen elfjährigen Buben, ob er wisse, was ich mir zum Muttertag
wünsche. « Ja, liebi Chind und Pralinés! » K. M. inB.

Der dreijährige Jürg hat an seiner Hose einen Knopf verloren. Er kommt zur
Grossmuiter, zeigt ihr die Sache und sagt: « Dä Knopf isch weg, aber 's Loch isch
na da! » H. L., K.

Das vierjährige Nachbarkind ist bei mir zu Besuch. Beim Abschied frägt es mich
eindringlich, ob ich ihm auch wirklich nichts mehr zu sagen habe. Ich schüttle
erstaunt den Kopf, worauf es vorwurfsvoll entgegnet: «Du hesch doch suscht alle-
wyl no gseit: Wotsch nid no es Guetzli? » H. K. O.

Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Bitte Rückporto beilegen.
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Wir Iconjugisrsn « tslrlsn - in (lsgsnwart, Vsrgangsnlrsit uncl ^ulcuntt. Lrnst lcäms
clsran mit « lok rvsrcls tslrlsn », uncl sagt statt clssssn voll Lrotsst: « lolr di ja gsnncl! »

KI. in W.

Im Lalrnlrotrsstanrant lnsgst cls Klaxli sms Hsrr gan2 glnsoktig 2ns, vris-n-sr s
Lratrvursolrt isst. Os llsrr msrlct, rvo-n-sr nss rvill uncl trögst sn: « (lall, (lirions, à
rvsttisolr gv/nss an gsrn ss Lngsli? s Os klaxli isolr aksr bssolrsicls: » KIsi, tsnlcs,
v/snn i si nn törtt sksolrläolcs! » II. 0.15.

Ois kluttsr solralt clis Lnksn: « Wsncl ilrr äolrt tolgs? Wsnn mir so ins Irsncl, Irät
üs cls (lrosspaps mit cls Lnsts gsolrlsgs!» Osr Iclsins llansrnscli sssolrsjälrrigj msint:
« lo, clo mnsncl msr clänlc tolgs. Kls olrönnill <ls sinisolr o nss Llrinös sägs, ms lrsircl
an müssss tolgs l » W. in L.

Oas armsslig gslclsiclsts 15Isrli stskt vor sinsm Lolrsntsnstsr sinsr I5onclitorsi nncl
solrant mit Vsrlangsn alls clis Lnssiglcsitsn an. Lins Osms, wslolrs clss 15lsins ksok-
aolrtst Iratts, Icommt, nimmt ss ksi clsr Hsncl, gslrt mit ilrm in clsn Laclsn nncl Icantt
(lut^Ii nncl Zotrolcolacls tnr I51ärli. I51ärli solrant clis Oams gross an nncl kragt öisss
clann ksim Vsrlasssn clsr 15onclitorsi: « Lssolr ilu sm Ilsilancl s^ Lran? » H. 3. in!..

Ois I5inclsr kssnolrsn ant clsr Lolrnlrsiss clsn ?oo. Lsim àkliolc clss Llstantsn
kragt sin Kläclolrsn gan2 srstaunt: « Isolr clss allss Lins? s I-. in W.

lolr kragts msinsn sltjälrrigsn Lnksn, ok sr rvisss, rvas iok mir 2um klnttsrtag
rvnnsolrs. » la, liski Llrincl nncl Lrslinss!» 15. Kl. in L.

Osr clrsijslrrigs lnrg Irat an ssinsr Hoss sinsn I5nox>t vsrlorsn. Lr Icommt ?nr
(lrossmnttsr, 2sigt ilrr clis Laolrs nncl sagt: « Oä klnopt isolr rvsg, aksr 's Look isolr

na cla! s II. L., 15.

Oas visrjäkrigs ksaolrkarlcincl ist ksi mir 2N Lssnolr. Lsim ^ksolriscl trägt ss miolr
sinàringliolr, ok iolr ilrm anolr rvirlcliolr niolrts mslrr 2N sagsn Iraks. lotr solrnttls
srstaunt <lsn I5opt, vrorsnt ss vorrvnrtsvoll sntgsgnst: « On Irssolr (look susolrt alls-
rv^l no gssit: Wotsolr nicl no ss (lnstöli? » H. 15. 5).

/lite nnssrs Osser sinct /rennctticb gebeten, nns setbstg-ebörts, /ct«Ae nnck tustiAS clns-
szsriicbe von k'inciern àZnssncken. Ois besten wercten ASÄrnclct unci honoriert.

Sitte Kiic/cjvorto betteten.
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